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1914 - 1918: ERSTER WELTKRIEG 
 

Aufruf der Vorständekonferenz der Gewerkschaften vom 2. August 1914 

Die Vorständekonferenz der Gewerkschaften beschließt einen Aufruf "An die Mitglieder der Gewerk-

schaften": "Alle Bemühungen der organisierten Arbeiterschaft, den Frieden aufrechtzuerhalten, den 

mörderischen Krieg zu bannen, sind vergeblich gewesen. Der Krieg mit seinen Verwüstungen des wirt-

schaftlichen Lebens, mit seinen unermeßlichen Opfern an Gut und Blut ist über die Kulturnationen her-

eingebrochen. Unzählige werden als Opfer auf den Schlachtfeldern bleiben. Schwer wird die Arbeiter-

klasse diese Last zu tragen haben; Arbeitslosigkeit, Not und Entbehrung werden in nie gekanntem 

Umfangehereinbrechen. 

 

In dieser ernsten Stunde richtet die Generalkommission ... den Appell an die Mitglieder der Gewerk-

schaften, ihrer Organisation treu zu bleiben, um die dringend notwendige Fortsetzung der Tätigkeit der 

Gewerkschaften zu sichern. Die Gewerkschaften werden alle Mittel in den Dienst ihres Aufgabenkrei-

ses stellen. Aber dauernd können sie diese Verpflichtungen nur erfüllen, wenn diejenigen, die in Arbeit 

stehen, nach wie vor es als ihre Pflicht betrachten, durch die Beitragsleistung es zu ermöglichen, daß 

die Unterstützungen an die Hilfsbedürftigen weitergezahlt werden. Die Gewerkschaftenwerden bestrebt 

sein, soweit es in ihren Kräften steht, die bitterste Not der Mitglieder und ihrer Angehörigen zu mildern. 

 

Wir erwarten aber auch in dieser schicksalsschweren Stunde, daß nicht diese wirtschaftliche Schwä-

chung der Arbeiterklasse ausgenützt wird, um die Löhne herabzudrücken und unwürdige Anforderun-

gen an die Arbeiterschaft zu stellen. Wir hoffen, daß die Arbeiterschaft zu ihren Organisationen steht 

und sie über eine Zeit der schwersten Prüfung lebensfähig erhält, und daß die Solidarität der Arbeiter-

schaft sich in alter Treue bewährt." Die Konferenz beschließt alle Lohnbewegungen und Streiks abzu-

brechen. 

 

Quelle: FES-Bibliothek, Online-Chronologie der deutschen Gewerkschaftsbewegung von den 

Anfängen bis 1918. 


